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Regelungen zum Einsatz von Erdwärmesonden 

 

Stellungnahme zum kantonalen Gesetz über die Nutzung des Untergrundes (GNU) 

Die Stadt Zürich hat sich an der Vernehmlassung des kantonalen Gesetzes über die Nut-

zung des Untergrundes (GNU) beteiligt. Sie befürwortet den Gesetzesentwurf, regt jedoch 

an, die Rechtsordnung insbesondere für Nutzungen im untiefen Untergrund zu ergänzen, 

d.h. künftig Regelungen für den Einsatz von Erdwärmesonden zu erlassen. Im Rahmen des 

GNU ist dies nicht vorgesehen. Der Regierungsrat hat hierzu jedoch eine Prüfung des Hand-

lungsbedarfs und entsprechender Lösungsansätze in Aussicht gestellt. Eine Prüfung der 

rechtlichen Grundlagen rund um die Bewilligung von Erdwärmesonden erscheint der Stadt 

Zürich als vordringlich, weil gemäss dem städtischen Energieversorgungskonzept 2050 auf 

Stadtgebiet mit bis zu 40 000 Erdwärmesonden zu rechnen ist. Dies ist mit vielfältigen Her-

ausforderungen verbunden, die mit den heutigen Rechtsgrundlagen nicht mehr zufriedenstel-

lend bewältigt werden können; z.B. die gegenseitige thermische Beeinträchtigung nachbar-

schaftlicher Wärmesonden (siehe hierzu auch die Grundlagenstudie der Fachstelle Energie- 

und Gebäudetechnik des AHB: Erdsondenpotenzial in der Stadt Zürich). Vor diesem Hinter-

grund schlägt die Stadt Zürich dem Kanton vor, zeitgleich mit der Behandlung des Gesetzes 

über die Nutzung des Untergrundes die Rechtsgrundlage für den Einsatz von Erdwärmeson-

den an die neuen Herausforderungen anzupassen. 

Praxis Stadt Zürich 

Derzeit sind in der Stadt Zürich 6851 Erdwärmesonden in 1399 Anlagen im Einsatz (Auswer-

tung AHB auf Basis Daten Kanton Zürich). Bei eigenen Bauvorhaben strebt die Stadt Zürich 

an, das Erdreich im Sommer (mindestens teilweise) zu regenerieren. Dies bedeutet, dass 

dem Erdreich im Sommer wieder Wärme zugeführt wird; im einfachsten Fall indem es für die 

direkte Kühlung des Gebäudes genutzt wird. Ausserdem kann eine Regeneration beispiels-

weise über Sonnenkollektoren erfolgen. In jedem Fall sind bei der Planung und Dimensionie-

rung auch eventuell auf Nachbargrundstücken vorhandene Erdsonden zu berücksichtigen. 

Bereits heute werden in der Stadt Zürich mehr als der Hälfte der grossen Anlagen (11 und 

mehr Wärmesonden) regeneriert (siehe Abbildung 1). Beispiel einer regenerierten Erdwär-

menutzung ist die Versorgung des im Frühjahr eröffneten Bettenhauses des Stadtspitals 

Triemli (siehe «Wärme und Kälte fürs neue Bettenhaus im Stadtspital Triemli»).  
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Diskussionsbeitrag des Energiebeauftragten 

https://www.zh.ch/internet/de/aktuell/news/medienmitteilungen/2016/den-untergrund-umweltvertraeglich-und-sicher-nutzen.html
https://www.zh.ch/internet/de/aktuell/news/medienmitteilungen/2016/den-untergrund-umweltvertraeglich-und-sicher-nutzen.html
https://www.stadt-zuerich.ch/dib/de/index/energieversorgung/2000-watt-gesellschaft/strategien.html#konzept_energieversorgung2050
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi_n8rnjPXNAhUDlxoKHcKRDaQQFggnMAA&url=https%3A%2F%2Fwww.stadt-zuerich.ch%2Fcontent%2Fdam%2Fstzh%2Fhbd%2FDeutsch%2FHochbau%2FWeitere%2520Dokumente%2FFachstellen%2FEnergie%26Gebaeudetechnik%2FNews%2FSB_Erdsondenpotenzial.pdf&usg=AFQjCNFTLdXCs6y2Zbof3pCSSlPMl9QuOw
http://www.powernewz.ch/2016/03/08/waerme-und-kaelte-fuers-neue-bettenhaus-im-stadtspital-triemli/
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Erdwärmesonden-Regeneration in der Stadt Zürich 2016 

 

Abb. 1 Von den grossen Erdwärmesonden-Anlagen (ab 11 Erdwärmesonden pro Anlage) werden be-

reits heute über die Hälfte regeneriert. Quelle: Amt für Hochbauten, Vortrag Roland Wagner «Stadt 

Zürich – Erdwärmenutzung im dicht besiedelten Raum», präsentiert an der Veranstaltung «Thermi-

sche Übernutzung des Untergrunds», ZHAW, 27.9.16; Daten: AWEL, Kanton Zürich 

 

Stand Nutzung Umweltwärme  

Verglichen mit Heizöl und Erdgas ist der Anteil der Umweltwärme mit rund 2% aller Energie-

träger Wärme in der Stadt Zürich derzeit noch sehr gering: 2014 wurden rund 95 GWh Um-

weltwärme durch Wärmepumpen genutzt (siehe Abbildung 2), davon nach Schätzungen 

rund 40% mithilfe von Erdwärmesonden-gekoppelten Wärmepumpen. Auf dem Weg in eine 

fossilarme Wärmeversorgung leisten Erdsonden-basierte Wärmepumpen einen wichtigen 

Beitrag. Die Stadt Zürich fördert daher die Nutzung der Erdwärme und den Einsatz von Wär-

mepumpen über den Stromsparfonds. Von den rund 33 000 Tonnen Treibhausgasreduktio-

nen, die jährlich mit den Fördermassnahmen des Stromsparfonds erzielt werden, gehen da-

bei über 90% auf die Installation von Wärmepumpen zurück (siehe Abbildung 3).  
 

  

https://www.ewz.ch/de/ueber-ewz/nachhaltigkeit/engagements/Stromsparfonds.html
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Nutzung Umweltwärme durch Wärmepumpen 

in der Stadt Zürich 

 

Abb. 2 Die Nutzung der Umweltwärme steigt. Der An-

teil der Erdwärmesonden-gekoppelten Wärmepumpen 

liegt vermutlich im Bereich von 40%. Quelle: Jahresbe-

richt Energiepolitik Stadt Zürich 2014; Daten: Strom-

sparfonds Stadt Zürich und Schätzungen AHB auf-

grund von Daten AWEL, Kanton Zürich. 

 

Wirkung Stromsparfonds Stadt Zürich: 

Eingesparte Menge Treibhausgase  

 

 

Abb. 3 Die dank der Förderung mit Mitteln des 

Stromsparfonds jährlich eingesparte Menge Treib-

hausgase geht zu über 90% auf die Installation 

von Wärmepumpen zurück. Quelle: Jahresbericht 

Energiepolitik Stadt Zürich 2014; Daten: Strom-

sparfonds Stadt Zürich. 
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https://www.stadt-zuerich.ch/epaper/dib/jahresbericht_energiepolitik_2014_output/web/flipviewerxpress.html
https://www.stadt-zuerich.ch/epaper/dib/jahresbericht_energiepolitik_2014_output/web/flipviewerxpress.html
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